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DIE TROCKENRASEN DES LECHFELDES: ARTENINVENTAR UND
KONSEQUENZEN FÜR DEN SCHUTZ VON PFLANZENARTEN

Andreas Bresinsky

Die Trockenrasen (X e ro - und M esobrom eten; Klasse Festuco-B rom e- 
tea) des Lechfe ldes und des sich nörd lich  Augsburg fo rtse tzenden  Lech­
ta les bedeckten ehemals w e ite  Flächen auf den a llu v ia le n  und ju n gd ilu ­
via len  S ch o tte rflu re n , besonders auf flachgründigen, ske le ttre ich e n  Böden 
m it geringer Schwemmsand- und Hum usauflage. Ihre Entstehung aus ve r­
schiedenen, te ilw e ise  lich te n  W aldgesellschaften verdanken sie dem Men­
schen, der durch Rodung und Beweidung große baum fre ie  Ebenen schuf. 
Dabei haben sich, ausgehend von kle inen L ic h t-  und T rockenhe its inse ln , 
die an besonders flachgründigen S tellen bere its  auch in n a tü rliche n , vom 
Menschen unbeeinfluß ten  W aldgesellschaften eingesprengt w aren, l ic h t-  
und w ärm eliebende sowie T rockenhe it ertragende P flanzen w e itf lä c h ig  
ausgebre ite t.

Verschiedene W aldgesellschaften kommen als V o rlä u fe r fü r  die T rocken­
rasen des Lechfe ldes in B e tra ch t. A u f den flußnahen a lluv ia len  S cho tte r­
flächen  entstanden Trockenrasen, die auf S chneehe ide-K iefe rnw ä lder 
(E rico -P in ion ) fo lg te n . A u f den etwas höheren, te ils  noch a llu v ia le n , te ils  
spä td iluv ia len  S chotte rte rrassen  b ilde ten  sich Trockenrasen als E rsa tzge­
se llscha ften  w ärm eliebender E ichenm ischw aldgesellschaften  (z.B . P oten- 
tillo -Q u e rc e tu m ) aus. In v ie lle ic h t gar n ich t geringem  Ausmaße steuerten  
auch trockene  G ebüschgesellschaften aus der Ordnung der P rune ta lia  
(Klasse R ham no-Prunetea) zum A rte n in v e n ta r der Heidewiesen (oder 
"H a iden") bei, w ie die Trockenrasen der S ch o tte rflu re n  Südbayerns un­
scharf genannt werden. Nach dem pflanzensozio logischen System gehören 
also die n a tü rlichen  V orläu fe rw a ldgese llscha ften  der Heidew iesen m inde­
stens dre i verschiedenen Klassen an: E rico -P in e te a , Q uerco-Fagetea und 
R ham no-Prunetea. A nha ltspunkte  fü r  die Ausbildung von Heidewiesen auf 
S chottern  verschiedenen A lte rs  und ste igender Höhe über F lußniveau sind 
uns entlang des Lech laufes von seinem D urchbruch durch die w ürm eis­
z e itlich e n  M oränen-Endw älle  unw eit Schongau bis zur Mündung bei Rain 
in v ie lfä lt ig e r  Form  auch heute noch e rha lten ; a lle rd ings sind die m e i­
sten der besonders w e rtvo lle n  Bestände auf den höheren Terrassenstufen 
in den fü n fz ig e r und frühen  sechziger Jahren dieses Jahrhunderts ve r­
schiedenen zerstörenden E in g r iffe n  zum O pfer ge fa llen . Dies is t beson­
ders in jenen F ä llen  zu bedauern, wo w ir  unw iederb ring liche  Zeugnisse 
fü r  die Entstehung solcher Trockenrasen m it ih re r jew e ils  kennzeich­
nenden A rtenzusam m ensetzung aus bestim m ten  W aldgesellschaften 
ve rlo ren  haben.

Auch heute noch am besten e rha lten  sind die Trockenrasen auf den jün­
geren a lluv ia len  S chotterab lagerungen. Sie sind h ie r besonders in drei 
K ernbere ichen a n zu tre ffe n , die als dre i flache  S chotte rkege l zu in te rp re ­
tie re n  sind, näm lich  der von Thierhaupten, von Augsburg und von H ur- 
lach. D ie S chotte rkege l geben sich zu erkennen durch die K rüm m ung der 
H öhenlin ien gegen Norden, durch die auf a lten  topographischen K arten  
noch s ich tbare  s tarke  Verzweigung des Flusses (Abb. 1) und durch die fü r 
flachgründ ige  Schotterböden charak te ris tische  V ege ta tion . A u f den 
S chotterab lagerungen bei Th ierhaupten sind die Trockenrasen bei Ö tz
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(M TB 7431/1) 1) und bei Sand (MTB 7431/3) au f dem S cho tte rkege l bei 
Augsburg die D ürrenasthe ide (M TB 7631/3) ¿)f die Königsbrunner Heide 
(MTB 7731/1) 3) Und die K issinger Heide (MTB 7731/2) sowie auf dem 
H u rlacher S chotte rkege l die lechnahen Heidewiesen bei H urlach  (M TB 
7831/3) und K lo s te rle c h fe ld  (MTB 7831/1) zu erwähnen. Reste der H e ide­
wiesen bei K lo s te rle c h fe ld  5) haben sich u.a. in Mulden entlang der Bahn­
lin ie  Augsburg-Landsberg h ie r a lle rd ings auf e tw as höher gelegenen 
S chotte rn  e rh a lte n , die im  Zusammenhang m it der A u fsch ü ttu ng  des 
Bahnkörpers angelegt w urden. S e inerze it gab es ringsum  noch so v ie le  
Heidew iesen, daß die Besiedlung m it kostbaren a lp inen, ko n tinen ta len  und 
subm edite rranen F lo rene lem enten  aus der u nm itte lba re n  Umgebung he r­
aus e rfo lgen  konnte. In der Z e it ih re r anthropogen bedingten größten 
Ausdehnung waren die Heidewiesen dieser K ernbere iche  sowohl u n te r­
einander als auch m it denen der höheren Terrassen durch Rasengeseil­
schaften  unte rsch ied lichen  Trockenheitsgrades, z .T . auch durch N ie ­
derm oorw iesen verbunden. Das ganze lange und w e ite  Lech fe ld  w ar also 
weitgehend w a ld fre i, wenn man e inm al von den A uw äldern  und Schnee­
he ide -K ie fe rnw a ld res te n  im  Bereich der häufigen Überschwem m ungen ab­
s ieh t.

D ie erw ähnten dre i S cho tte rkege l entstanden nach Ausräum ung von 
S cho tte r in oberen Lechabschn itten . Den d re i A blagerungsgebieten (A k ­
kum u la tionsfe lde rn ) entsprechen flu ß a u fw ä rts  im  w esentlichen  d re i T e r­
rassen, die m it K . T R O LL  Reste von E ro s io ns trich te rn  sind. In w ie w e it 
eine K o rre la tio n  von S chotterkege ln  m it E rosionsterrassen und b es tim m ­
ten R ückzugsstadien der W ürm vereisung (z.B. BRESINSKY 1959) m öglich  
is t, muß genaueren Untersuchungen Vorbehalten b le iben. Ihre T rocken­
rasen en th a lten  a lp ine, ko n tinen ta le  und subm edite rrane A rte n , die zu­
sammen einen besonders hohen A n te il am G esam ta rtenspektrum  e in ­
nehmen. Für den B lock der a lpinen A rte n  wären beispielsweise zu nen­
nen: E rica  carnea, Polygala chamaebuxus, G entiana c lu s ii, L ase rp itiu m  
s ile r, Buphthalm um  s a lic ifo liu m , Leontodon incanus, C rep is a lpes tris , Ca- 
rex  sem pervirens und G ypsophila repens; le tz te re  hat sich v e rm u tlic h  als 
S chw em m lingsre lik t in den Trockenrasen e rh a lte n , während die übrigen 
A rte n  zu den be re its  alteingesessenen F lo renbestand te ilen  des Lechfe ldes 
gehören. Zu den F lo renbürgern  m it kon tinen ta lem  V e rb re itu ig ssch w e r- 
punkt sind z.B . die sehr gefährde te  Senecio in te g r ifo liu s , sowie Inula 
h ir ta  und P u ls a tilla  vu lgaris  zu zählen. Eine P flanze  m it subm ed ite rraner 
Tönung is t die durch den V e rf. im Lech fe ld  (D ürrenasthe ide) w ie d e re n t­
deckte  Fumana procum bens; fe rn e r Bromus erectus, T eucrium  m ontanum  
und m ehrere O rchideen w ie Anacam ptis  pyram ida lis , Ophrys sphegodes, 
Ophrys fu c if lo ra ,  Ophrys in se c tife ra  und O rchis coriophora . Für die T ro k- 
kenrasen dieses Bereiches is t die m osa ikartige  D urchsetzung m it Feuchte 
und W echselfeuchteze igern, die eine k la re  p flanzensozio log ische Z uord ­
nung größerer F lächen o f t  e rheb lich  erschweren, ch a ra k te ris tisch .

Während die b isher behandelten Heidewiesen au f den jüngsten S cho tte r­
ablagerungen der sog. A uenstufe  (jüngste bis ä ltes te ) Vorkom m en, finden 
(oder besser fanden) sich im  G ebiet rund um Landsberg H e idew iesen fraq- 
m ente auch auf den ä lte ren  Terrassenstufen von P itz lin q , Spotting und 
vom Zehnerhof.

1) Vegetationsaufnahm e im  Anhang
2) Vegetationsaufnahm e durch BRESINSKY in STANG L 1970
3) Vegetationsaufnahm e in BRESINSKY 1959
4) Vegetationsaufnahm e in BRESINSKY 1966
5) F lo re n lis te n  in H IEM EYER  1970 und 1974
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Auch diese S tufen wurden im  A llu v iu m  (Holozän) geb ilde t. A ls Beispiele 
fü r  solche heute weitgehend ze rs tö rte  Heidewiesen, die ich in den 50er 
Jahren noch untersuchen konnte, sind besonders zu nennen: die E llig h o fe - 
ner Heide (M TB 7931/3), die Heide südlich des Landsberger S tadtwaldes 
(M TB 7931/3) und die des Großen E xe rz ie rp la tzes  nw. von Landsberg 
(M TB 7931/1) sowie die bere its  genannten Heiden bei K lo s te rle ch fe ld . 
Auch au f den o f t  s te ilen  Terrassenabhängen gegen die nächste t ie fe r  
gelegene S tufe  südlich von K au fe ring  (MTB 7931/1) bis Kiensau (MTB 
8131/1) sind solche T rockenrasen fragm ente , o f t  in u n m itte lb a re r Nähe zu 
G ehölzgruppen, welche pflanzensozio log isch den Q ue rce ta lia  zuzuordnen 
sind, e rha lten . A u f dem erwähnten Großen E xe rz ie rp la tz  haben u.a. e in ­
zeln stehende Eichen auf die Entstehung dieser Trockenrasen aus dem 
P o te n tillo -Q u e rce tu m  hingewiesen. E inige fü r diese Trockenrasen charak­
te ris tisch e  A rte n  w ie T r ifo liu m  alpestre , P o te n tilla  alba, Tanacetum  co- 
rym bosum , G eranium  sanguineum, Teucrium  cham aedrys und T r ifo liu m  
rubens u n te rs tre ichen  diesen Zusammenhang. Im übrigen is t auch h ie r 
eine Mischung aus alp inen, kontinenta len  und subm editerranen F lo rene le ­
m enten ch a ra k te ris tisch . A ls Beispie l fü r  eine p rä a lp in -kon tin en ta l-su b - 
m ed ite rrane  Sippe der Heidewiesen des etw as höher gelegenen Lechta les 
sei L ase rp itiu m  la t ifo liu m  m it e iner V erbre itungskarte  (Abb. 6) vorge­
s te l lt .  Von den typischen Trockenrasenarten is t noch Carex hum ilis  
(Abb. 7) z ie m lich  s ta rk  v e rtre te n . Im F rüh jahr sind die Trockenrasen süd­
lich  von K au fe rin g  und Landsberg m it der subm editerranen K le inen  T rau­
benhyazinthe (M uscari comosum) geschm ückt, ehemals so re ic h lic h , daß 
die Bestände zur B lü te z e it einen blauen Schim m er e rh ie lte n . In ih re r f lo -  
ris tischen  S tru k tu r g le ichen diese Heidewiesen den Trockenrasen der 
s te ilen  süd- und w estexpon ierten  w ü rm e isze itlich en  M oränenbuckel, die 
te ilw e ise  d ire k t gegen das L ech ta l abfa llen  w ie z.B. w e s tlich  von R e ich- 
ling  (MTB 8031/3); in diesem Bereich grenzen die Heidew iesen auch an 
das W uchsgebiet des C aric i-F age tum s.

In Landsberg und südlich davon gelangen w ir nach Westen wandernd von 
den a lluv ia len  Terrassenstufen auf die S tufe von F riedhe im , deren Schot­
te r , zu Ende der W ürm eisze it abgelagert, noch ä lte r  sind; ihre Terrassen­
kante (R öm erauterrasse) gegen die jüngere S tufe wurde im  frühen A llu v i­
um g e fo rm t. Auch auf den w ürm e isze itlich en  S chottern  der F riedhe im er 
S tufe haben sich Heidewiesen als E rsa tzgese llschaften  von E ichenm isch­
w a ld -G ese llscha ften , h ie r auf etwas tie fe rg ründ igen  Böden, g eb ilde t. Sie 
haben aber ve rm u tlic h  n ich t die Ausdehnung der auf den tie fe re n  Terras­
senstufen w e itf lä c h ig  ve rb re ite te n  Heiden gehabt.

Ein kle ineres H e ide fragm en t w ar in den 50er Jahren noch bei F riedhe im  
(MTB 7931/3) 7) e rha lten . Neben T r ifo liu m  a lpestre  und P o te n tilla  alba, 
also A rte n  des P o te n tillo -Q u e rce tu m , wuchsen h ie r auch Säure- und V er- 
hagerungszeiger w ie A rn ica  m ontana, Nardus s tr ic ta ,  C arex pallescens 
und C alluna vu lgaris . Diese A rte n  b ilde ten  m it P flanzen des E r ic o -P in i-  
ons und des Xerobrom ion-Verbandes w ie Daphne cneorum , Polygala 
chamaebuxus, Cham aecytisus ratisbonensis, Carex sem pervirens, Polygala 
chamaebuxus, Bromus erectus, T r ifo liu m  montanum  und P im p in e lla  Saxi­
fraga  eine seltsam e Mischung, die der fo rtg e s c h ritte n e n  Bodenbildung 
entsprach. Ähn liche  Heidewiesen auf w ü rm e isze itlich en  S chotte rn  d ü rfte n  
noch im  vorigen Jahrhundert südlich von Augsburg bestanden haben. So 
e rw ähn t SENDTNER in seinen Vegetationsverhä ltn issen Südbayerns, daß

6) F lo re n lis te  im Anhang
7) Vegetationsaufnahm e in BRESINSKY 1959
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die H eidew iesen w e s tlich  der Straße Augsburg-Landsberg sich von jenen 
ö s tlich  davon s ta rk  untersch ieden. A ls Säurezeiger fü r  diese Bestände 
gab er C ham aespartium  sa g itta le  an, eine P flanze , die ö s tlich  der 
erw ähnten Straße au f den jüngeren S ch o tte rflu re n  fe h lte .

In der e isze itlich e n  und nache isze itlichen  F lo renen tw ick lunq  d ü rfte  der 
Lech m it seinen Schotterebenen und Terrassen als W anderstraße und als 
Verbindung zw ischen Te ila rea len  eine bedeutende R o lle  gesp ie lt haben. 
D ie Bedeutung dieser W anderstraße lie g t w en iger in der ehemals gege­
benen M ö g lic h k e it, Schwem m linge von den A lpen nach Norden zu tra n s ­
p o rtie re n , als v ie lm e h r in e iner Verb indungsfunktion  in verschiedenen 
R ichtungen. Sehr nahe verw andte  Sippen eines A rtenkom p lexes haben 
sich, w ie am Beispiel des B rillenschötchens (B iscu te lla  laev iga ta  agg.) 
nachgewiesen werden konnte, in gegensätzlichen W anderungsrichtungen 
ausgebre ite t (Abb. 2 und 3). D ie d ip lo ide B iscu te lla  ke rn e ri m it ös tlichem  
V erbre itungsschw erpunkt is t in der Lechebene flu ß a u fw ä rts  e ingew andert 
und s iede lt au f den Heidewiesen der verschiedenen Terrassenstu fen. Die 
te tra p lo id e  alpine N om inatsippe B iscu te lla  laev iga ta  s .s tr. ha t, jeden fa lls  
in ih re r jüngsten Ausbre itungsgesch ich te , eine fluß abw ärts  g e rich te te  
Ausbre itungstendenz, die sie von ihrem  alpinen A re a l ausgehend in den 
jüngsten flußnahen Schotterab lagerungen, sow e it solche Schw em m lings- 
flu re n  überhaupt noch e rha lten  sind, Fuß fassen läß t (BRESINSKY und 
G R AU  1970; vg l. auch SCHÖNFELDER 1968). Eine ähnliche u n te r­
sch ied liche  A usbre itungstendenz haben zwei Sippen von Thymus praecox 
s .l.: die ssp. praecox m it A usbre itung lechau fw ärts , die ssp. p o ly tr ich us  
von den A lpen ausgehend lechabw ärts (SCHÖNFELDER 1973). D ie Schot­
te r f lu re n  des Lech ta les  verbinden m it ihren flachgründ igen  K a lk s c h o tte r- 
böden die K alka lpen  m it den Kalkböden und -fe lse n  der A lb . Ü ber diese 
Achse konnten vorzugsweise Kalkboden- und K a lk fe lsp fla n ze n  von den 
A lpen in die A lb  und um gekehrt von der A lb  in die A lpen einwandern. 
Ü ber das L e ch ta l sind auch in der G egenw art die T e ila re a le  v ie le r Sippen 
noch m ite inande r m ehr oder w eniger ko n tin u ie rlic h  verbunden, was h ier 
an e inigen V erb re itungska rten  von Trockenrasenarten  v e rd e u tlic h t werden 
so ll (Abb. 3-14).

D ie Trockenrasen des Lech fe ldes sind heute bis au f k le ine  Restbestände 
s ta rk  zusam m engeschrum pft. Selbst die als Schutzgebiete  ausgewiesenen 
Flächen sind durch m enschliche E in g r iffe  (A u ffo rs tu n g , D üngere in trag  
von b e w irts c h a fte te n  N achbarflächen, Störungen durch Befahren und 
übermäßiges B e tre te n , Ausgraben von seltenen A rte n ) w ie durch n a tü r li­
che Vorgänge (F o rtsch re ite n  der Sukzession) ge fäh rde t. N ic h t geschützte  
F lächen sind darüber hinaus v ie lfa ch  durch Kiesabbau oder Bebauung z e r­
s tö r t  worden. A lle  diese B ee in trächtigungen  haben dazu g e fü h rt, daß bei­
spielsweise in der w e ite re n  Umgebung von Augsburg (u n te r E inschluß des 
Lech ta les bei Landsberg) nach den Erhebungen von M Ü LLE R  (1983) die 
Trockenrasen und H a lb trockenrasen  nach o ligo trophen  M ooren, M oorw ä l­
dern und Gewässern und nach hygrophilen T herophy ten flu ren  die d r it te  
S te lle  h in s ic h tlic h  der ge fährde ten  und bedrohten A rte n  einnehm en. A n ­
gesichts d ieser E n tw ick lu ng  verdienen die Trockenrasen des Lechfe ldes 
sowohl Schutz als auch P flege . Für die Z u ku n ft w ird  es von Bedeutung 
sein, die F unktion  des Lech ta les als W anderstraße zu e rh a lte n , bzw. 
wenn m öglich , w ieder herzuste llen . Es ließe; sich schon einiges e rre ichen , 
wenn bei geschehenen E in g r iffe n  auf R e ku ltiv ie ru n g s- oder "R e n a tu rie - 
rungs"-M aßnahm en v e rz ic h te t werden würde. Gerade o ffe n e  K ies flächen , 
die gg f. auch küns tlich  geschaffen werden könnten, ähnlich  w ie das im  
vorigen Jahrhundert z.B. beim  Bau der Eisenbahn e rfo lg te , sind geeignet 
fü r  die Neuansiedlung von T rockenrasen-A rten . Eine ausreichende Zahl
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solcher B io tope in Abständen, die von den D iasporen noch übe rb rückt 
werden können, würde sehr v ie l zur E rha ltung  ge fä h rde te r A rte n  b e itra ­
gen. Es is t geradezu unverständ lich  und u nve rze ih lich , daß geschützte  
F lächen e iner fo rtsch re ite n de n  E n tw ertung  anhe im fie len . A ls n ich t w ie ­
der gutzum achende Sünde und K u rz s ic h tig k e it muß in diesem Zusam m en­
hang die rücksich ts lose  T e ila u ffo rs tu n g  der Königsbrunner Heide in den 
30er Jahren v e ru r te i lt  werden. D arüber hinaus is t zu beklagen, daß es 
n ich t m ög lich  w ar, verschiedene H eidew iesetypen als re p räsen ta tive  B e i­
spiele e iner von den na tü rlichen  Gegebenheiten w ie auch von a lten  Be­
w irtsch a ftu n g s fo rm e n  geprägten südbayerischen Landschaft von höchster 
s ied lungsgesch ich tlicher, ku lturgeograph ischer und h is to risch e r Bedeutung 
(U ngarnschlacht auf dem L ech fe ld ) zu e rha lten .
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Anhang:

1. A bb ildungs te il m it V erbre itungskarten

Die V erb re itungska rten  (Abb. 3-14) nach U n te rlagen  der F lo ris tische n  
K a rtie ru n g  Bayerns. D ie K a rte  von B iscu te lla  la e v ig a ta  is t auch v e r­
ö f fe n t l ic h t  in SCHÖ NFELDER, Tagungsbericht 5 /80, A kadem ie fü r  
N a tu rschu tz  und Landscha ftsp flege, S. 16

2. Vegetationsaufnahm en und F lo ren lis ten

A n s c h rift  des Verfassers:

P ro f. D r. Andreas Bresinsky 
- In s t itu t  fü r  B otan ik  
U n iv e rs itä t Regensburg 
8400 Regensburg
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Abbildung 1
Der Lech südlich von Augsburg. Luftbildaufnahme vor der um 1923 erfolgten Begradigung.

ssp. kernen (2n= 18) ssp. laevigata (2n= 36)

Abbildung 2
Verbreitung von Biscutella laevigata ssp. kerneri und von ssp. laevigata (Ziffern im Kreis) auf einem Profil 
durch das Lech-Wertach-Gebiet südlich von Landsberg.
Die Ziffern sind identisch mit den Kulturnummern (vgl. Übersicht). M =  Jungmoräne; T =  jungdiluviale 
Terrassen, und zwar TI =  Römerau Stufe; T2 = Epfacher Stufe; T3 =  Kinsau-Spöttinger Stufe; A =  Lechallu- 
vionen. Von den einzelnen Kollektionen sind die Grundblätter dargestellt.
Nach BRESINSKY und GRAU 1970; aus: Ber. Bayer. Bot. Ges. 42.
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Abb.3

BISCUTELLA LAEVIGATA L.
zytologisch nachgewiesen 

* diploid^ ssp. 
ffl di- u. tetraploide ssp. 
■ tetraploide ssp.

• Nachweis ab 1945 
© Nachweis 1900 - 1944 
o Nachweis vor 1900 
O geographische Unschärfe
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Abb.4

GYPSOPHILA REPENS
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Abb.5

LASERPITIUM SILER
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Abb.6

LASERPITIUM LATIFOLIUM
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Abb.7

CAREX HUMILIS
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Abb.8

CAREX SEMPERVIRENS
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Abb.9

POLYGALA CHAMAEBUXUS
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Abb. 10

TEUCRIUM MONTANUM
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Abb. 11

BUPHTHALMUM SALICIFOLIUM
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Abb. 12

LEONTODON INCANUS
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Abb.13

CREPIS ALPESTRIS
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Abb. 14

INULA HIRTA
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Anhang: Vegetationsaufnahmen und Florenlisten

Vegetationsaufnahm en von Heidewiesen im nörd lichen L e ch ta l:

a) bei Ö tz  (M TB 7431/1) und
b) Sand W bei der K iesgrube (MTB 7431/3)

D iffe re n tia la r te n  gegen die W aldgesellschaften a b
des G ebietes

Teucrium  m ontanum 1.1 1.2
B iscu te lla  laev iga ta  s.l. (wohl ssp. ke rneri) +.1
Avenula  pratensis 1.2

A rte n  der Schneeheide - K ie fe rn w ä ld e r

Peucedanum oreoselinum 2.1 1.1
C ham aecytisus ratisbonensis + .1 +.1
E rica  carnea +.2
C o ro n illa  vagina lis + .1
Daphne cneorum +.2

K lassencharakte ra rten  der Trockenrasen 
(Festuco-B rom etea)

Bromus erectus 3.2 3.2
C arex hum ilis 3.2 2.2
A n th e ricu m  ramosum 1.1 2.1
P o te n tilla  c inerea + .1 1.1
Thymus pulegioides 1.2 2.1
Prune lla  g ra n d iflo ra 1.1 2.2
A s te r am ellus +.1 1.1
P im p ine lla  sax ifraga + .1
A sperula cynanchica + .1
Veronica sp ica ta 1.1
G alium  verum - +.1
C a rlina  vu lgaris 1.1

Verbands- und O rdnungscharakte ra rten  der 
Trespentrockenrasen (B ro m e ta lia  e re c ti; 
X erobrom etum )

H e lian them um  num m ularium  ssp. obscurum
H ippocrepis comosa
K oe le ria  pyram ida ta
P u lsa tilla  vu lgaris
G lobu la ria  puncta ta
Euphorbia cyparissias
F ilipéndu la  vu lgaris

1.1
1.2

1.1 
2,1 
+ .1

1.1
1.1
1.1
1.1
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A rte n  des M esobrom etum s a b

B riza  media 1.2 1.2
C arlina  acaulis +.1 +.1
C irs ium  acaule V +.1
Tetragonolobus m a ritim u s + .1 V

G entiane lla  c il ia ta + .1 V

G entiane lla  germ ánica 
Ononis spinosa + .1

+ .2

Plantago media + .1
C entaurea jacea 1.1

Dealpine und präalpine B eg le ite r:

Rhinanthus a ris ta tus 2.1
Buphthalm um  sa lic ifo liu m 1.2
Rhamnus saxa tilis 1.2

Sonstige, in beiden Flächen 
gemeinsame B eg le ite r

Brachypodium  pinnatum 2.3 2.2
Berberis vu lgaris 2.2 +.2
G alium  boreale + .1 + .1
Gymnadenia conopea + .1 1.1
Scabiosa canescens 1.1 1.1
V io la  h ir ta + .1 +.1

Nur in der F läche von Ö tz n o tie rte  B eg le ite r:

A lliu m  ca rina tum  ssp. ca rina tum  +.1, A ch ille a  m ille fo liu m  1-1, Cam panu­
la ro tu n d ifo lia  1.1, C irs ium  tuberosum  +.1, Crataegus spec. +.1, Euphra­
sia rostkoviana  v, Frangula alnus +.1, Juniperus com m unis +.1, L inum  ca- 
th a rtic u m  1.1, L igus trum  vulgare +.1, Prunus spinös juv. +.1, Quercus 
spec. juv. +.1, Ranunculus nemorosus +.1, Silene nutans 1.1

Aus der Umgebung n o tie r t  oder gem eldet:
V eronica austriaca  ssp. dentala  durch ERDNER, H IEM EYER , E rica  ca r- 
nea durch H IEM EYER , Daphne cneorum durch H IE M E YE R , - Rhamnus 
sa xa tilis  durch H IEM EYER .

Nur in der Fläche von Sand n o tie rte  B eg le ite r:

Carex fla cca  3.1, Polygonatum  odoratum  +.1, Thesium linophyllon  1.1, 
Sanguisorba m inor v, sowie folgende Moose: T o rte lla  to rtuosa , R h y th id i- 
um rugosum, Hypnum lacunosum, D itr ic h u m  fle x ica u le .
A rte n  aus der unm itte lba re n  N achbarschaft der A u fnahm efläche , z.T . ge­
gen die feuch teren  Bereiche m it M o lin ia : A lliu m  suaveolens, Eguisetum  
ram osissim um , Succisa pratensis, Euphorbia verrucosa, Pulm onaria  m ollis , 
L inum  viscosum , Senecio e ru c ifo liu s , Gentiana pneumonanthe, T o fie ld ia  
ca lycu la ta .

v vorhanden
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F lo re n lis te  des Großen E xe rz ie rp la tzes  bei Landsberq am Lech 

(M TB 7931/1; Trockenrasen m it e inzelnen Gehölzgruppen)

Gehölze;

Quercus robur, Fagus sy lva tica , Juniperus com m unis, Prunus av ium , P ru­
nus spinosa, Sorbus a ria , Rhamnus ca th a rticu s , Rhamnus sa xa tilis , C o ry - 
lus avellana, Berberis vu lgaris , Ribes uva-crispa, Rosa canina, C rataegus 
monogyna, L ig us tru m  vu lgare, Cornus sanguinea, Euonymus europaea, 
V iburnum  lantana, Salix daphnoides.

W aldarten im  Zusammenhang m it den Gehölzqruppen:

T r ifo liu m  rubens, T r ifo liu m  a lpestre , Teucrium  cham aedrys, P o te n tilla  
alba, P rim u la  ve ris , Saxifraga g ranu la ta , Stachys re c ta , V io la  r iv in ia n a , 
C o n va lla ria  m a ia lis , L iliu m  m artagón, Lase rp itiu m  la t ifo liu m , A grim o n ia  
eupa to ria , Stachys o ff ic in a lis , Anemone nemorosa, M elam pyrum  s y lv a ti-  
cum , Cam panula p e rs ic ifo lia , L ithosperm um  o ff ic in a le , C entaurea sca- 
biosa, Senecio jacobaea.

A rte n  der Heidew iesen:

Dealp ine und präa lp ine  A rte n :
G entiana c lu s ii, G entiana verna, G entiane lla  c il ia ta ,  G en tiane lla  ger­
m anica, Daphne cneorum , Polygala chamaebuxus, Polygonum  v iv ipa rum , 
Phyteum a o rb icu la re , C repis a lpestris , C a rlina  acaulis, Carduus d e flo ra - 
tus, Buphthalm um  s a lic ifo liu m , C arex sem pervirens, Ranunculus nem oro- 
sus, A lliu m  ca rin a tu m  ssp. ca rina tum .

Subm editerrane A rte n :
Polygala am are lla , G lobu la ria  puncta ta , Taraxacum  e rythrosperm um  agg., 
Asperula cynanchica, Euphorbia verrucosa, Euphorbia cyparissias, O rchis 
m orio , Spiranthes sp ira lis , L inum  c a th a rtic u m , Ranunculus bulbosus, 
F ilipéndu la  vu lgaris , Scabiosa co lum baria , T eucrium  m ontanum , Thymus 
pulegioides, P e tro rhag ia  sax ifraga , D ianthus ca rthus ianorum , V io la  h ir ta , 
A lyssum  alyssoides, H ippocrepis comosa, Acinos arvensis, Cam panula 
g lom era ta , Sanguisorba m inor, Carduus nutans, H e lian them um  num m u- 
la rium  ssp. obscurum .

K on tin e n ta le  A rte n :
C ham aecytisus ra tisbonensis, P u lsa tilla  vu lgaris , Thesium  linophy llon , A n- 
the ricum  ram osum , P rune lla  g ra nd iflo ra , Scabiosa canescens, Seseli 
annuum, V eron ica  austriaca  ssp. teu c rium , V eronica sp ica ta , V in ce to x i- 
cum h irund ina ra ia , T h a lic tru m  sim plex ssp. galio ides, Peucedanum oreo- 
se linum , Salvia v e r t ic i l la ta ,  Carduus acanthoides.

Sonstige:
A n tennaria  d io ica , C alluna vu lgaris  (Säurezeiger), P olygala  vu lgaris , G a li­
um boreale, Euphrasia s tr ic ta , Verbascum n ig rum , Silene nutans, P oten­
t i l la  e re c ta , C irs ium  tuberosum , Succisa pratensis, H ie ra c iu m  lac tuse lla , 
H ie rac ium  p ilose lla , Cynoglossum o ff ic in a le , G alium  pum ilum .
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